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Mitte-einander

Die Ortsmitte ist ein öffentlicher Raum.
Die Planung sieht den gesamten „alten Sportplatz“ und St. Blasius als „neue Ortsmitte“ .
Die neue Ortsmitte soll Begegnung und Austausch für verschiedene Nutzer ermöglichen.

Hierzu dienen die Freiräume:
für die Wohnung der Balkon

für die Etage der Laubengang
für das Haus der Hof

für die Nachbarschaft der Mehrgenerationentreff
für den Ort der Marktplatz

Diese verschiedenen Freiräume sind einzeln erkennbar und zueinander offen,
sie ermöglichen Begnung und Austausch.

Mitte - einander

Die Ortsmitte soll ein öffentlicher Raum sein.
Ausgangspunkt der Planung ist den gesamten "alten Sportplatz" als "neue Ortsmitte" zu begreifen.

Die neue Ortsmitte soll Begegnung und Austausch für verschiedene Nutzer ermöglichen.
Hierzu bedarf es verschiedener Freiräume:

für die Wohnung den Balkon
für das Haus den Vorgarten

für die Nachbarschaft den Wohnhof
für den Ort den Marktplatz

Diese verschiedenen Freiräume sind einzeln erkennbar und zueinander offen,
sie ermöglichen Begnung und Austausch.
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Grüne Achse & Platzfolge

Entlang der „grünen Achse“, die Bahnhof und Neu-
baugebiet Weiermatten verbindet entsteht eine hoch-
wertige und abwechslungsreiche Platzfolge. 
Die vorgeschlagene Festwiese westlich der Kirche 
kann temporär genutzt werden.
Kirchturm und Bürgertreff bilden den Auftakt zum 
Marktplatz an der Kreuzung Wiesenstraße-Auf der 
Viehweid.
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Zugänge öffentliche Nutzungen

Alle öffentlichen Nutzungen: Bürgertreff, Tagespflege, 
Praxen werden barrierefrei von der Wiesenstraße und 
„Auf der Viehweid“ erschlossen. Der Bürgertreff liegt 
prominent an der Nord-Ost-Ecke und verbindet die 
Straßenkreuzung mit dem Marktplatz.
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Orientierung Wohnen

Die Wohnungen orientieren sich zu
den Sonnenseiten Osten, Westen,
Süden mit weiten Aussichten in die

Weinberge und Natur. Die 
Laubengänge orientieren sich zu 

den Höfen.

Zugänge Wohnen

Alle Wohnungen werden über den
Wohnhof und Anwohnertreff

erreicht. Auf dem Weg begegnen 
sich die Nachbarn, tauschen sich
aus und haben Kontakt. Auch die 

Pflege-WG wird von hier
erschlossen. Eine Gemeinschaft als 
"Mehrgenerationenwohnen" entsteht.

Zugänge öffentliche Nutzungen

Alle öffentlichen Nutzungen:
Bürgertreff, Tagespflege, Praxen

werden barrierefrei von der 
Wiesenstraße und "Auf der 

Viehweid" erschlossen.
Der Bürgertreff liegt prominent 

an der Nord-Ost-Ecke und 
verbindet die Straßenkreuzung

mit dem Marktplatz.

Private Flächen

Die Privatgärten liegen gegenüber
dem Bürgersteig ca. 40cm erhöht

auf der Süd- und Westseite. Genutzt
werden sie durch die Pflege-WG 

und die Tagespflege.
Zum Wohnhof liegen vor den

Häusern Vorgärten, die von der
ganzen Hausgemeinschaft genutzt

werden.

Halböffentliche Flächen

Zwischen den Häusern liegt der
Wohnhof. Hier treffen sich die

Anwohner des
"Mehrgenerationenwohnens".

Öffentliche Flächen

Entlang der den "alten Sportplatz" 
umgebenden Straße sind die

öffentlichen Flächen angeordnet.
Der Marktplatz liegt zwischen der 

Kreuzung Wiesenstraße - Auf
der Viehweid und der "grünen

Achse", gegenüber dem
Kirchplatz.

Grüne Achse & Platzfolge

Entlang der "grünen Achse"
entsteht eine hochwertige und 

abwechslungsreiche Platzfolge bis
hin zum Areal des neuen

Rathauses. 
Die vorgeschlagene Festwiese

westlich der Kirche kann
temporär genutzt werden.
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Zugänge Wohnen

Alle Wohnungen werden über den Wohnhof und An-
wohnertreff erreicht. Auf dem Weg begegnen sich 
die Nachbarn, tauschen sich aus und haben Kontakt. 
Auch die Pflege-WG wird von hier erschlossen. Eine 
Gemeinschaft als „Mehrgenerationenwohnen“ ent-
steht.
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Orientierung Wohnen

Die Wohnungen orientieren sich zu
den Sonnenseiten Osten, Westen,
Süden mit weiten Aussichten in die

Weinberge und Natur. Die 
Laubengänge orientieren sich zu 

den Höfen.

Zugänge Wohnen

Alle Wohnungen werden über den
Wohnhof und Anwohnertreff

erreicht. Auf dem Weg begegnen 
sich die Nachbarn, tauschen sich
aus und haben Kontakt. Auch die 

Pflege-WG wird von hier
erschlossen. Eine Gemeinschaft als 
"Mehrgenerationenwohnen" entsteht.

Zugänge öffentliche Nutzungen

Alle öffentlichen Nutzungen:
Bürgertreff, Tagespflege, Praxen

werden barrierefrei von der 
Wiesenstraße und "Auf der 

Viehweid" erschlossen.
Der Bürgertreff liegt prominent 

an der Nord-Ost-Ecke und 
verbindet die Straßenkreuzung

mit dem Marktplatz.

Private Flächen

Die Privatgärten liegen gegenüber
dem Bürgersteig ca. 40cm erhöht

auf der Süd- und Westseite. Genutzt
werden sie durch die Pflege-WG 

und die Tagespflege.
Zum Wohnhof liegen vor den

Häusern Vorgärten, die von der
ganzen Hausgemeinschaft genutzt

werden.

Halböffentliche Flächen

Zwischen den Häusern liegt der
Wohnhof. Hier treffen sich die

Anwohner des
"Mehrgenerationenwohnens".

Öffentliche Flächen

Entlang der den "alten Sportplatz" 
umgebenden Straße sind die

öffentlichen Flächen angeordnet.
Der Marktplatz liegt zwischen der 

Kreuzung Wiesenstraße - Auf
der Viehweid und der "grünen

Achse", gegenüber dem
Kirchplatz.

Grüne Achse & Platzfolge

Entlang der "grünen Achse"
entsteht eine hochwertige und 

abwechslungsreiche Platzfolge bis
hin zum Areal des neuen

Rathauses. 
Die vorgeschlagene Festwiese

westlich der Kirche kann
temporär genutzt werden.
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Orientierung Wohnen

Die Wohnungen orientieren sich zu den Sonnenseiten 
Osten, Westen, Süden mit weiten Aussichten in die
Weinberge und Natur. Die Laubengänge orientieren 
sich zu den Höfen.
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Orientierung Wohnen

Die Wohnungen orientieren sich zu
den Sonnenseiten Osten, Westen,
Süden mit weiten Aussichten in die

Weinberge und Natur. Die 
Laubengänge orientieren sich zu 

den Höfen.

Zugänge Wohnen

Alle Wohnungen werden über den
Wohnhof und Anwohnertreff

erreicht. Auf dem Weg begegnen 
sich die Nachbarn, tauschen sich
aus und haben Kontakt. Auch die 

Pflege-WG wird von hier
erschlossen. Eine Gemeinschaft als 
"Mehrgenerationenwohnen" entsteht.

Zugänge öffentliche Nutzungen

Alle öffentlichen Nutzungen:
Bürgertreff, Tagespflege, Praxen

werden barrierefrei von der 
Wiesenstraße und "Auf der 

Viehweid" erschlossen.
Der Bürgertreff liegt prominent 

an der Nord-Ost-Ecke und 
verbindet die Straßenkreuzung

mit dem Marktplatz.

Private Flächen

Die Privatgärten liegen gegenüber
dem Bürgersteig ca. 40cm erhöht

auf der Süd- und Westseite. Genutzt
werden sie durch die Pflege-WG 

und die Tagespflege.
Zum Wohnhof liegen vor den

Häusern Vorgärten, die von der
ganzen Hausgemeinschaft genutzt

werden.

Halböffentliche Flächen

Zwischen den Häusern liegt der
Wohnhof. Hier treffen sich die

Anwohner des
"Mehrgenerationenwohnens".

Öffentliche Flächen

Entlang der den "alten Sportplatz" 
umgebenden Straße sind die

öffentlichen Flächen angeordnet.
Der Marktplatz liegt zwischen der 

Kreuzung Wiesenstraße - Auf
der Viehweid und der "grünen

Achse", gegenüber dem
Kirchplatz.

Grüne Achse & Platzfolge

Entlang der "grünen Achse"
entsteht eine hochwertige und 

abwechslungsreiche Platzfolge bis
hin zum Areal des neuen

Rathauses. 
Die vorgeschlagene Festwiese

westlich der Kirche kann
temporär genutzt werden.
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Private Flächen

Die Privatgärten liegen gegenüber dem Bürgersteig 
ca. 40cm erhöht auf der Süd- und Westseite. Genutzt
werden sie durch die Pflege-WG und die Tagespflege.
Zum Wohnhof liegen vor den Häusern Vorgärten, die 
von der ganzen Hausgemeinschaft genutzt werden.
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Orientierung Wohnen

Die Wohnungen orientieren sich zu
den Sonnenseiten Osten, Westen,
Süden mit weiten Aussichten in die

Weinberge und Natur. Die 
Laubengänge orientieren sich zu 

den Höfen.

Zugänge Wohnen

Alle Wohnungen werden über den
Wohnhof und Anwohnertreff

erreicht. Auf dem Weg begegnen 
sich die Nachbarn, tauschen sich
aus und haben Kontakt. Auch die 

Pflege-WG wird von hier
erschlossen. Eine Gemeinschaft als 
"Mehrgenerationenwohnen" entsteht.

Zugänge öffentliche Nutzungen

Alle öffentlichen Nutzungen:
Bürgertreff, Tagespflege, Praxen

werden barrierefrei von der 
Wiesenstraße und "Auf der 

Viehweid" erschlossen.
Der Bürgertreff liegt prominent 

an der Nord-Ost-Ecke und 
verbindet die Straßenkreuzung

mit dem Marktplatz.

Private Flächen

Die Privatgärten liegen gegenüber
dem Bürgersteig ca. 40cm erhöht

auf der Süd- und Westseite. Genutzt
werden sie durch die Pflege-WG 

und die Tagespflege.
Zum Wohnhof liegen vor den

Häusern Vorgärten, die von der
ganzen Hausgemeinschaft genutzt

werden.

Halböffentliche Flächen

Zwischen den Häusern liegt der
Wohnhof. Hier treffen sich die

Anwohner des
"Mehrgenerationenwohnens".

Öffentliche Flächen

Entlang der den "alten Sportplatz" 
umgebenden Straße sind die

öffentlichen Flächen angeordnet.
Der Marktplatz liegt zwischen der 

Kreuzung Wiesenstraße - Auf
der Viehweid und der "grünen

Achse", gegenüber dem
Kirchplatz.

Grüne Achse & Platzfolge

Entlang der "grünen Achse"
entsteht eine hochwertige und 

abwechslungsreiche Platzfolge bis
hin zum Areal des neuen

Rathauses. 
Die vorgeschlagene Festwiese

westlich der Kirche kann
temporär genutzt werden.
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Halböffentliche Flächen

Zwischen den Häusern liegt der Wohnhof. Hier treffen 
sich die Anwohner des „Mehrgenerationenwohnens“.

TAGES-
PFLEGE

PRAXEN

BÜRGER-
TR

EFF

SÜDEN

W
ESTE

N - G
RÜNE A

CHSE

OSTE
N - B

ATZ
ENBERG

FESTWIESE

Orientierung Wohnen

Die Wohnungen orientieren sich zu
den Sonnenseiten Osten, Westen,
Süden mit weiten Aussichten in die

Weinberge und Natur. Die 
Laubengänge orientieren sich zu 

den Höfen.

Zugänge Wohnen

Alle Wohnungen werden über den
Wohnhof und Anwohnertreff

erreicht. Auf dem Weg begegnen 
sich die Nachbarn, tauschen sich
aus und haben Kontakt. Auch die 

Pflege-WG wird von hier
erschlossen. Eine Gemeinschaft als 
"Mehrgenerationenwohnen" entsteht.

Zugänge öffentliche Nutzungen

Alle öffentlichen Nutzungen:
Bürgertreff, Tagespflege, Praxen

werden barrierefrei von der 
Wiesenstraße und "Auf der 

Viehweid" erschlossen.
Der Bürgertreff liegt prominent 

an der Nord-Ost-Ecke und 
verbindet die Straßenkreuzung

mit dem Marktplatz.

Private Flächen

Die Privatgärten liegen gegenüber
dem Bürgersteig ca. 40cm erhöht

auf der Süd- und Westseite. Genutzt
werden sie durch die Pflege-WG 

und die Tagespflege.
Zum Wohnhof liegen vor den

Häusern Vorgärten, die von der
ganzen Hausgemeinschaft genutzt

werden.

Halböffentliche Flächen

Zwischen den Häusern liegt der
Wohnhof. Hier treffen sich die

Anwohner des
"Mehrgenerationenwohnens".

Öffentliche Flächen

Entlang der den "alten Sportplatz" 
umgebenden Straße sind die

öffentlichen Flächen angeordnet.
Der Marktplatz liegt zwischen der 

Kreuzung Wiesenstraße - Auf
der Viehweid und der "grünen

Achse", gegenüber dem
Kirchplatz.

Grüne Achse & Platzfolge

Entlang der "grünen Achse"
entsteht eine hochwertige und 

abwechslungsreiche Platzfolge bis
hin zum Areal des neuen

Rathauses. 
Die vorgeschlagene Festwiese

westlich der Kirche kann
temporär genutzt werden.
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Öffentliche Flächen

Entlang der den „alten Sportplatz“ umgebenden Stra-
ße sind die öffentlichen Flächen angeordnet.
Der Marktplatz liegt zwischen der Kreuzung Wiesen-
straße - Auf der Viehweid und der „grünen Achse“, 
gegenüber dem Kirchplatz.
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Orientierung Wohnen

Die Wohnungen orientieren sich zu
den Sonnenseiten Osten, Westen,
Süden mit weiten Aussichten in die

Weinberge und Natur. Die 
Laubengänge orientieren sich zu 

den Höfen.

Zugänge Wohnen

Alle Wohnungen werden über den
Wohnhof und Anwohnertreff

erreicht. Auf dem Weg begegnen 
sich die Nachbarn, tauschen sich
aus und haben Kontakt. Auch die 

Pflege-WG wird von hier
erschlossen. Eine Gemeinschaft als 
"Mehrgenerationenwohnen" entsteht.

Zugänge öffentliche Nutzungen

Alle öffentlichen Nutzungen:
Bürgertreff, Tagespflege, Praxen

werden barrierefrei von der 
Wiesenstraße und "Auf der 

Viehweid" erschlossen.
Der Bürgertreff liegt prominent 

an der Nord-Ost-Ecke und 
verbindet die Straßenkreuzung

mit dem Marktplatz.

Private Flächen

Die Privatgärten liegen gegenüber
dem Bürgersteig ca. 40cm erhöht

auf der Süd- und Westseite. Genutzt
werden sie durch die Pflege-WG 

und die Tagespflege.
Zum Wohnhof liegen vor den

Häusern Vorgärten, die von der
ganzen Hausgemeinschaft genutzt

werden.

Halböffentliche Flächen

Zwischen den Häusern liegt der
Wohnhof. Hier treffen sich die

Anwohner des
"Mehrgenerationenwohnens".

Öffentliche Flächen

Entlang der den "alten Sportplatz" 
umgebenden Straße sind die

öffentlichen Flächen angeordnet.
Der Marktplatz liegt zwischen der 

Kreuzung Wiesenstraße - Auf
der Viehweid und der "grünen

Achse", gegenüber dem
Kirchplatz.

Grüne Achse & Platzfolge

Entlang der "grünen Achse"
entsteht eine hochwertige und 

abwechslungsreiche Platzfolge bis
hin zum Areal des neuen

Rathauses. 
Die vorgeschlagene Festwiese

westlich der Kirche kann
temporär genutzt werden.
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Grüne Achse & Platzfolge

Entlang der „grünen Achse“ entsteht eine hochwertige 
und abwechslungsreiche Platzfolge bis hin zum Areal 
des neuen Rathauses. 
Die vorgeschlagene Festwiese westlich der Kirche 
kann temporär genutzt werden.
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Orientierung Wohnen
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Süden mit weiten Aussichten in die

Weinberge und Natur. Die 
Laubengänge orientieren sich zu 

den Höfen.

Zugänge Wohnen

Alle Wohnungen werden über den
Wohnhof und Anwohnertreff

erreicht. Auf dem Weg begegnen 
sich die Nachbarn, tauschen sich
aus und haben Kontakt. Auch die 

Pflege-WG wird von hier
erschlossen. Eine Gemeinschaft als 
"Mehrgenerationenwohnen" entsteht.

Zugänge öffentliche Nutzungen
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Bürgertreff, Tagespflege, Praxen

werden barrierefrei von der 
Wiesenstraße und "Auf der 

Viehweid" erschlossen.
Der Bürgertreff liegt prominent 

an der Nord-Ost-Ecke und 
verbindet die Straßenkreuzung

mit dem Marktplatz.

Private Flächen

Die Privatgärten liegen gegenüber
dem Bürgersteig ca. 40cm erhöht

auf der Süd- und Westseite. Genutzt
werden sie durch die Pflege-WG 

und die Tagespflege.
Zum Wohnhof liegen vor den

Häusern Vorgärten, die von der
ganzen Hausgemeinschaft genutzt
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Halböffentliche Flächen

Zwischen den Häusern liegt der
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Anwohner des
"Mehrgenerationenwohnens".
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Entlang der den "alten Sportplatz" 
umgebenden Straße sind die

öffentlichen Flächen angeordnet.
Der Marktplatz liegt zwischen der 

Kreuzung Wiesenstraße - Auf
der Viehweid und der "grünen

Achse", gegenüber dem
Kirchplatz.

Grüne Achse & Platzfolge

Entlang der "grünen Achse"
entsteht eine hochwertige und 

abwechslungsreiche Platzfolge bis
hin zum Areal des neuen
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Die vorgeschlagene Festwiese

westlich der Kirche kann
temporär genutzt werden.
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Baufeld

Das Grundstück "Alter Sportplatz"
liegt zwischen der "grünen Achse"
und der Wiesenstraße, die beide

Bahnhof und B3 Basler Straße mit
dem neuen Rathaus und dem
Neubaugebiet Weiermatten

verbinden.
1/3 des 5.900 m² Grundstücks 

soll öffentlich genutzt werden. Die 
Neubauten sollen 3.850m² bis 

4.250m² BGF groß sein.

Verknüpfung

An den Ecken des Grundstücks
liegen Freiräume, die die Ortsmitte 

an "grüne Achse" und
Wiesenstraße anschließen.

Marktplatz & Kirchplatz

Der neue Marktplatz liegt 
gegenüber der Kirche. Die Straße 
"Auf der Viehweid" wird als shared

space ausgebildet. Zu 
besonderen Anlässen kann die

gesamte Fläche zusammen genutzt
werden. Der Kirchturm liegt auf

diesem Platz.

Wege & Anwohnertreff

mit Wegen durch das Areal wird
das Ensemble durchlässig. 

Es entsteht ein Treffpunkt zwischen
den Häusern für die Bewohner des 

Mehrgenerationenwohnens.

Vorgarten & Hausgemeinschaft

vor den Häusern liegen
Vorbereiche, die von den

Hausgemeinschaften genutzt
werden.

Innenbereich

das Niveau zwischen den Häusern
wird angehoben, so liegt das

Untergeschoss weniger tief und
der Übergang von öffentlicher
zu halböffentlicher Fläche wird

deutlich.

Baustruktur

durch geringe Bauhöhen,
differenzierte Gestaltung und die
 giebelständigen Dächer entsteht

eine kleinteilige Bebauung mit einer
Gesamtfläche von

4.000m².

Baustruktur

durch geringe Bauhöhen, differenzierte Gestaltung 
und die giebelständigen Dächer entsteht auf dem „al-
ten Sportplatz“ eine kleinteilige Bebauung mit einer 
Gesamtfläche von 4.300m².
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„mitte(n) im grünen“
Neue Ortsmitte Schallstadt

„Mitte(n) im Grünen“ 
Gemeinsame Ortsmitte Schallstadt

Sind wir hier richtig? – wir waren überrascht beim ersten Besuch des 
„Alten Sportplatzes“.

Tatsächlich liegt das Grundstück „mitten“ in Schallstadt, allerdings 
„zwischen“ den ehemals selbstständigen Ortsteilen Schallstadt und 
Wolfenweiler. Das Areal liegt an den Rändern der beiden Gemein-
den, die historisch jeweils eigene Ortskerne entwickelt haben. Auch 
die Entwicklung der letzten Jahre mit Ansiedlung der meisten zent-
ralen Einrichtungen an der B3, die durch Schallstadt führt, hat nicht 
zu einem Zusammenwachsen beider Ortsteile geführt. 
Die Baustruktur Schallstadts kann sich jetzt mit dem Neubau des 
Rathauses, dem Neubaugebiet „Weiermatten“ und der geplanten 
neuen Ortsmitte ändern. Besondere Bedeutung kommt dabei der 
„grünen Achse“ vom Bahnhof zum Rathaus zu, die diese Bereiche 
verbindet und welche die neuen Bausteine in das Gesamtgefüge der 
Gemeinde einbindet.
Es gilt die Chance zu nutzen, mit einer dem Ortsbild entsprechen-
den lockeren Bebauung, einen einprägsamen und prägnanten Ort 
zu schaffen, der durch das Zusammenspiel von Freiflächen und Ge-
bäuden eine „Mitte(n) im Grünen“ bildet. Ein Konzept, dass sich 
ausgehend von Freiräumen mit unterschiedlichen Funktionen und 
Eigenschaften entwickelt.

Der Mittelpunkt -  Marktplatz
Der „extrovertierte“, offene Marktplatz wird von allen genutzt. Er 
bildet mit dem gegenüberliegenden Kirchplatz einen zusammen-
hängenden Freiraum. Der Kirchturm liegt als prägendes Bauwerk 
auf dieser Fläche. Der L-förmige Grundriss der Kirche wird mit ei-
nem neuen Gebäude (Bürgertreff) auf der Markplatzseite übernom-
men und dieser nach Westen in Richtung Rathaus geöffnet. 
Der Marktplatz mit einer Größe von 500m² ist als Dorfplatz gestal-
tet. Er kann für Märkte (Wochenmarkt, Martinimarkt, Flohmärk-
te) oder für weitere Veranstaltungen genutzt werden und erhält eine 
Teilüberdachung für Ausstellungs- und Marktstände.
Die Fläche des Marktplatzes wird gepflastert. Zusammen mit dem 
Kirchplatz und dem geplanten shared space „auf der Viehweid“ ent-
steht die Möglichkeit für Dorffeste oder große Märkte eine zusam-
menhängende Fläche zu nutzen.
Als Teil der „grünen Achse“ geht der Marktplatz nach Westen als 
„grüne Treppe“ in eine ca. 75cm abgesenkte Rasenfläche mit Kin-
derspielplatz und einer Boulebahn über. 

Der Zwischenraum  - Wohnhof
Der „introvertierte“ Wohnhof bildet den Mittelpunkt des genera-
tionenübergreifenden Wohnens, das von hier erschlossen wird. Er 
dient als Treffpunkt für die Bewohner und kann für gemeinschaft-
liche Aktivitäten genutzt werden, um so das Miteinander der Be-
wohnerschaft zu stärken. Es entsteht ein gemeinschaftlicher Raum, 
in dem die Bewohner einander zwanglos begegnen und sich aus-
tauschen können. Auch die Senioren-Tagespflege und die angedach-
ten weiteren sozialen Einrichtungen können zum Wohnhof geöffnet 
werden. 

Blick von der grünen Achse ‚Mühlenpromenade‘ zum Marktplatz

Ein schmaler Wasserlauf führt als Band von der Wiesenstraße in den 
Hof.  Die L-förmigen Baukörper begrenzen den Wohnhof und las-
sen jeweils vor den Hauseingängen „Vorgärten“ entstehen, die der 
jeweiligen Hausgemeinschaft zugeordnet sind.

Die grüne Achse  - Mühlenpromenade
Der „alte Sportplatz“ liegt an der grünen Achse, die Bahnhof und 
Rathaus verbindet. Sie führt als „Mühlenpromenade“ auf der West-
seite des Areals vorbei und setzt sich über die Grünfläche vor dem 
Betzenbächle, die Festwiese genutzt werden soll, bis zum Rathaus 
fort.
Am südlichen und nördlichen Rand des Areals werden die beste-
hende Topografie aufnehmende ca. 75cm tiefer liegende Bereiche 
als „grüne Treppen“ ausgebildet, über welche die Promenade mit 
Marktplatz und Wohnhof verbunden ist.

Die Gebäude
Die drei Gebäude auf dem „Alten Sportplatz“ begrenzen und bil-
den die zwischen ihnen liegenden Freiräume. Durch ihre prägnan-
te L-Form bilden sie eine Außen- und eine Innenseite, die auf den 
Nordseiten den Vorbereich mit überdachtem Eingang für die Woh-
nungen umschließt. Die Außenseiten zu den angrenzenden Straßen 
im Westen, Süden und Osten bilden eine geschlossene Bebauung, 
unterbrochen von den Zugängen zum Wohnhof.
Die Dachform mit einer Abfolge von Giebeln strukturiert die Ge-
bäude und nimmt Dachform und Gebäudegröße der bestehenden 
Nachbarschaft auf.
Alle gewerblichen und öffentlichen Nutzungen werden auf dem 
Areal „alter Sportplatz“ konzentriert. In den Erdgeschossen liegen 
die Funktionen: Bürgertreff und Praxen am Marktplatz, Senioren-
Tagespflege im Süd-Osten und die weiteren sozialen Einrichtungen 
im Süd-Westen. Diese Nutzungen werden von den angrenzenden 
Straßen, von außen, erschlossen. Als Markierung werden die Zu-
gänge kleinteiliger gepflastert.

Wohnungen
In den beiden Obergeschossen liegen die Wohnungen, erschlossen 
über ein offenes Treppenhaus auf der Nordseite - der Innenseite. Auf 
den flacheren zweigeschossigen Gebäudeteilen befinden sich Dach-
gärten für die Hausgemeinschaften.
Für die Bebauung auf dem „Böttche-Areal“ werden weitgehend glei-
che Geschosse vorgeschlagen. Diese Wohnungen könnten sich, da 
im Erdgeschoss keine Gewerbeeinheiten bestehen, besonders für die 
angedachte Eigentumsmaßnahme eignen.
Die gesamt 42 Wohnungen in verschiedenen Wohnungsgrößen ver-
teilen sich gleichmäßig über die Gebäude. Die vorgegebene Vertei-
lung der Wohnungstypen wird erfüllt: 10x 2-Zi klein (24%), 13x 2-Zi 
groß (31%), 11x 3-Zi (26%), 9x 4-Zi (21%). Die Wohnungsgrößen 
werden eingehalten. Alle Wohnungen sind nicht nur barrierefrei er-
schlossen, sondern auch im Inneren barrierefrei nach LBO BW.
Im Untergeschoss befindet sich die Tiefgarage mit 43 PKW-Stellplät-
zen. Alle Stellplätze sind 2,60m breit, drei Stellplätze sind rollstuhl-

Baufeld
der „alte Sportplatz“ liegt an der „grünen Achse“, die 
Bahnhof und das neue Rathaus verbinden wird.

Verknüpfung
die neuen Freiräume schließen an die „grüne Achse“ 
an. Diese Bereiche  werden als „Grüne Treppen“ aus-
gebildet.

Marktplatz und Kirchplatz
der Marktplatz wird gegenüber der Kirche angeord-
net. Die Fläche kann gemeinsam mit dem Kirchplatz 
genutzt werden, der Kirchturm liegt auf dem Platz.

Wege
mit Wegen durch das Areal wird das Ensemble durch-
lässig, neben der „neuen Mitte“ am Marktplatz ent-
steht ein Wohnhof als Mitte für die Bewohner.

Höfe
die Wege werden vor den Häusern aufgeweitet und 
bilden Vorbereiche die  von der Hausgemeinschaft 
genutzt werden.

Baustruktur
durch geringe Bauhöhen, differenzierte Gestaltung 
und die giebelständigen Dächer entsteht eine kleintei-
lige Bebauung.

Konzept 
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„mitte(n) im grünen“
Neue Ortsmitte Schallstadt

„Mitte(n) im Grünen“ 
Gemeinsame Ortsmitte Schallstadt

Sind wir hier richtig? – wir waren überrascht beim ersten Besuch des 
„Alten Sportplatzes“.

Tatsächlich liegt das Grundstück „mitten“ in Schallstadt, allerdings 
„zwischen“ den ehemals selbstständigen Ortsteilen Schallstadt und 
Wolfenweiler. Das Areal liegt an den Rändern der beiden Gemein-
den, die historisch jeweils eigene Ortskerne entwickelt haben. Auch 
die Entwicklung der letzten Jahre mit Ansiedlung der meisten zent-
ralen Einrichtungen an der B3, die durch Schallstadt führt, hat nicht 
zu einem Zusammenwachsen beider Ortsteile geführt. 
Die Baustruktur Schallstadts kann sich jetzt mit dem Neubau des 
Rathauses, dem Neubaugebiet „Weiermatten“ und der geplanten 
neuen Ortsmitte ändern. Besondere Bedeutung kommt dabei der 
„grünen Achse“ vom Bahnhof zum Rathaus zu, die diese Bereiche 
verbindet und welche die neuen Bausteine in das Gesamtgefüge der 
Gemeinde einbindet.
Es gilt die Chance zu nutzen, mit einer dem Ortsbild entsprechen-
den lockeren Bebauung, einen einprägsamen und prägnanten Ort 
zu schaffen, der durch das Zusammenspiel von Freiflächen und Ge-
bäuden eine „Mitte(n) im Grünen“ bildet. Ein Konzept, dass sich 
ausgehend von Freiräumen mit unterschiedlichen Funktionen und 
Eigenschaften entwickelt.

Der Mittelpunkt -  Marktplatz
Der „extrovertierte“, offene Marktplatz wird von allen genutzt. Er 
bildet mit dem gegenüberliegenden Kirchplatz einen zusammen-
hängenden Freiraum. Der Kirchturm liegt als prägendes Bauwerk 
auf dieser Fläche. Der L-förmige Grundriss der Kirche wird mit ei-
nem neuen Gebäude (Bürgertreff) auf der Markplatzseite übernom-
men und dieser nach Westen in Richtung Rathaus geöffnet. 
Der Marktplatz mit einer Größe von 500m² ist als Dorfplatz gestal-
tet. Er kann für Märkte (Wochenmarkt, Martinimarkt, Flohmärk-
te) oder für weitere Veranstaltungen genutzt werden und erhält eine 
Teilüberdachung für Ausstellungs- und Marktstände.
Die Fläche des Marktplatzes wird gepflastert. Zusammen mit dem 
Kirchplatz und dem geplanten shared space „auf der Viehweid“ ent-
steht die Möglichkeit für Dorffeste oder große Märkte eine zusam-
menhängende Fläche zu nutzen.
Als Teil der „grünen Achse“ geht der Marktplatz nach Westen als 
„grüne Treppe“ in eine ca. 75cm abgesenkte Rasenfläche mit Kin-
derspielplatz und einer Boulebahn über. 

Der Zwischenraum  - Wohnhof
Der „introvertierte“ Wohnhof bildet den Mittelpunkt des genera-
tionenübergreifenden Wohnens, das von hier erschlossen wird. Er 
dient als Treffpunkt für die Bewohner und kann für gemeinschaft-
liche Aktivitäten genutzt werden, um so das Miteinander der Be-
wohnerschaft zu stärken. Es entsteht ein gemeinschaftlicher Raum, 
in dem die Bewohner einander zwanglos begegnen und sich aus-
tauschen können. Auch die Senioren-Tagespflege und die angedach-
ten weiteren sozialen Einrichtungen können zum Wohnhof geöffnet 
werden. 

Blick von der grünen Achse ‚Mühlenpromenade‘ zum Marktplatz

Ein schmaler Wasserlauf führt als Band von der Wiesenstraße in den 
Hof.  Die L-förmigen Baukörper begrenzen den Wohnhof und las-
sen jeweils vor den Hauseingängen „Vorgärten“ entstehen, die der 
jeweiligen Hausgemeinschaft zugeordnet sind.

Die grüne Achse  - Mühlenpromenade
Der „alte Sportplatz“ liegt an der grünen Achse, die Bahnhof und 
Rathaus verbindet. Sie führt als „Mühlenpromenade“ auf der West-
seite des Areals vorbei und setzt sich über die Grünfläche vor dem 
Betzenbächle, die Festwiese genutzt werden soll, bis zum Rathaus 
fort.
Am südlichen und nördlichen Rand des Areals werden die beste-
hende Topografie aufnehmende ca. 75cm tiefer liegende Bereiche 
als „grüne Treppen“ ausgebildet, über welche die Promenade mit 
Marktplatz und Wohnhof verbunden ist.

Die Gebäude
Die drei Gebäude auf dem „Alten Sportplatz“ begrenzen und bil-
den die zwischen ihnen liegenden Freiräume. Durch ihre prägnan-
te L-Form bilden sie eine Außen- und eine Innenseite, die auf den 
Nordseiten den Vorbereich mit überdachtem Eingang für die Woh-
nungen umschließt. Die Außenseiten zu den angrenzenden Straßen 
im Westen, Süden und Osten bilden eine geschlossene Bebauung, 
unterbrochen von den Zugängen zum Wohnhof.
Die Dachform mit einer Abfolge von Giebeln strukturiert die Ge-
bäude und nimmt Dachform und Gebäudegröße der bestehenden 
Nachbarschaft auf.
Alle gewerblichen und öffentlichen Nutzungen werden auf dem 
Areal „alter Sportplatz“ konzentriert. In den Erdgeschossen liegen 
die Funktionen: Bürgertreff und Praxen am Marktplatz, Senioren-
Tagespflege im Süd-Osten und die weiteren sozialen Einrichtungen 
im Süd-Westen. Diese Nutzungen werden von den angrenzenden 
Straßen, von außen, erschlossen. Als Markierung werden die Zu-
gänge kleinteiliger gepflastert.

Wohnungen
In den beiden Obergeschossen liegen die Wohnungen, erschlossen 
über ein offenes Treppenhaus auf der Nordseite - der Innenseite. Auf 
den flacheren zweigeschossigen Gebäudeteilen befinden sich Dach-
gärten für die Hausgemeinschaften.
Für die Bebauung auf dem „Böttche-Areal“ werden weitgehend glei-
che Geschosse vorgeschlagen. Diese Wohnungen könnten sich, da 
im Erdgeschoss keine Gewerbeeinheiten bestehen, besonders für die 
angedachte Eigentumsmaßnahme eignen.
Die gesamt 42 Wohnungen in verschiedenen Wohnungsgrößen ver-
teilen sich gleichmäßig über die Gebäude. Die vorgegebene Vertei-
lung der Wohnungstypen wird erfüllt: 10x 2-Zi klein (24%), 13x 2-Zi 
groß (31%), 11x 3-Zi (26%), 9x 4-Zi (21%). Die Wohnungsgrößen 
werden eingehalten. Alle Wohnungen sind nicht nur barrierefrei er-
schlossen, sondern auch im Inneren barrierefrei nach LBO BW.
Im Untergeschoss befindet sich die Tiefgarage mit 43 PKW-Stellplät-
zen. Alle Stellplätze sind 2,60m breit, drei Stellplätze sind rollstuhl-

Baufeld
der „alte Sportplatz“ liegt an der „grünen Achse“, die 
Bahnhof und das neue Rathaus verbinden wird.

Verknüpfung
die neuen Freiräume schließen an die „grüne Achse“ 
an. Diese Bereiche  werden als „Grüne Treppen“ aus-
gebildet.

Marktplatz und Kirchplatz
der Marktplatz wird gegenüber der Kirche angeord-
net. Die Fläche kann gemeinsam mit dem Kirchplatz 
genutzt werden, der Kirchturm liegt auf dem Platz.

Wege
mit Wegen durch das Areal wird das Ensemble durch-
lässig, neben der „neuen Mitte“ am Marktplatz ent-
steht ein Wohnhof als Mitte für die Bewohner.

Höfe
die Wege werden vor den Häusern aufgeweitet und 
bilden Vorbereiche die  von der Hausgemeinschaft 
genutzt werden.

Baustruktur
durch geringe Bauhöhen, differenzierte Gestaltung 
und die giebelständigen Dächer entsteht eine kleintei-
lige Bebauung.

Konzept 
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„mitte(n) im grünen“
Gemeinsame Ortsmitte Schallstadt

Der „alte Sportplatz“ liegt „mitten“ in Schallstadt, allerdings 
„zwischen“ den ehemals selbstständigen Ortsteilen Schall-
stadt und Wolfenweiler. Das Areal liegt an den Rändern der 
beiden Gemeinden, die historisch jeweils eigene Ortskerne 
entwickelt haben. Auch die Entwicklung der letzten Jahre 
mit Ansiedlung der meisten zentralen Einrichtungen an der 
B3, die durch Schallstadt führt, hat nicht zu einem Zusam-
menwachsen beider Ortsteile geführt. 
Die Baustruktur Schallstadts kann sich jetzt mit dem Neu-
bau des Rathauses, dem Neubaugebiet „Weiermatten“ und 
der geplanten neuen Ortsmitte ändern. Besondere Bedeu-
tung kommt dabei der „grünen Achse“ vom Bahnhof zum 
Rathaus zu, die diese Bereiche verbindet und welche die neu-
en Bausteine in das Gesamtgefüge der Gemeinde einbindet.
Es gilt die Chance zu nutzen, mit einer dem Ortsbild ent-
sprechenden lockeren Bebauung, einen einprägsamen und 
prägnanten Ort zu schaffen, der durch das Zusammenspiel 
von Freiflächen und Gebäuden eine „Mitte(n) im Grünen“ 
bildet. Ein Konzept, dass sich ausgehend von Freiräumen 
mit unterschiedlichen Funktionen und Eigenschaften entwi-
ckelt.

Der Mittelpunkt -  Marktplatz
Der „extrovertierte“, offene Marktplatz wird von allen ge-
nutzt. Er bildet mit dem gegenüberliegenden Kirchplatz ei-
nen zusammenhängenden Freiraum. Der Kirchturm liegt als 
prägendes Bauwerk auf dieser Fläche. Der L-förmige Grund-
riss der Kirche wird mit einem neuen Gebäude (Bürgertreff) 
auf der Markplatzseite übernommen und dieser nach Wes-
ten in Richtung Rathaus geöffnet. 
Der Marktplatz mit einer Größe von 500m² ist als Dorfplatz 
gestaltet. Er kann für Märkte (Wochenmarkt, Martinimarkt, 
Flohmärkte) oder für weitere Veranstaltungen genutzt wer-
den und erhält eine Teilüberdachung für Ausstellungs- und 
Marktstände.
Die Fläche des Marktplatzes wird gepflastert. Zusammen mit 
dem Kirchplatz und dem geplanten shared space „auf der 
Viehweid“ entsteht die Möglichkeit für Dorffeste oder große 
Märkte eine zusammenhängende Fläche zu nutzen.
Als Teil der „grünen Achse“ geht der Marktplatz nach Wes-
ten in eine abgesenkte Rasenfläche mit Kinderspielplatz und 
einer Boulebahn über. 

Der Zwischenraum  - Wohnhof
Der „introvertierte“ Wohnhof bildet den Mittelpunkt des ge-
nerationenübergreifenden Wohnens, das von hier erschlos-
sen wird. Er dient als Treffpunkt für die Bewohner und kann 
für gemeinschaftliche Aktivitäten genutzt werden, um so das 
Miteinander der Bewohnerschaft zu stärken. Es entsteht ein 
gemeinschaftlicher Raum, in dem die Bewohner einander 
zwanglos begegnen und sich austauschen können. Auch die 
Senioren-Tagespflege und die angedachten weiteren sozialen 
Einrichtungen können zum Wohnhof geöffnet werden. 
Die L-förmigen Baukörper begrenzen den Wohnhof und 
lassen jeweils vor den Hauseingängen „Vorgärten“ entstehen, 
die der jeweiligen Hausgemeinschaft zugeordnet sind.
Das Niveau des Wohnhofs ist gegenüber Marktplatz und 
Wiesenstraße ca. 45cm angehoben, um den Übergang von 
außen aus dem öffentlichen Raum in den halböffentlichen 
Raum, des Wohnhofs deutlich zu machen.

Die Gebäude
Die drei Gebäude auf dem „Alten Sportplatz“ begrenzen und 
bilden die zwischen ihnen liegenden Freiräume. Durch ihre 
prägnante L-Form bilden sie eine Außen- und eine Innensei-
te, die auf den Nordseiten den Vorbereich mit überdachtem 
Eingang für die Wohnungen umschließt. Die Außenseiten 
zu den angrenzenden Straßen im Westen, Süden und Osten 
bilden eine geschlossene Bebauung, unterbrochen von den 
Zugängen zum Wohnhof.
Die Dachform mit einer Abfolge von Giebeln strukturiert 
die Gebäude und nimmt Dachform und Gebäudegröße der 
bestehenden Nachbarschaft auf.
Alle gewerblichen und öffentlichen Nutzungen werden auf 
dem Areal „alter Sportplatz“ konzentriert. In den Erdge-

Blick von der grünen Achse ‚Mühlenpromenade‘ zum Marktplatz

schossen liegen die Funktionen: Bürgertreff und Praxen am 
Marktplatz, Senioren-Tagespflege im Süd-Osten und die 
weiteren sozialen Einrichtungen im Süd-Westen. Diese Nut-
zungen werden von den angrenzenden Straßen, von außen, 
erschlossen. Als Markierung werden die Zugänge kleinteili-
ger gepflastert. 
Der Bürgertreff liegt prominent an der Kreuzung Wiesen-
straße - auf der Viehweid gegenüber dem Kirchturm. Mit 
ihm zusammen bildet der Bürgertreff den „Auftritt“ der neu-
en Ortsmitte nach Osten und eine Anlaufstelle für Bewoh-
ner und Nachbarn und BürgerInnen aus dem direkten und 
weiteren Wohnumfeld. Hier können Veranstaltungen statt-
finden und ehrenamtliche Dienste koordiniert werden. Der 
Hauptraum kann sowohl zum Markplatz, als auch zur Kreu-
zung geöffnet werden und beide Seiten einbeziehen und ver-
binden. Die öffentliche WC-Anlage ist aus dem Windfang 
erschlossen und kann auch benutzt werden, wenn der Bür-
gertreff geschlossen ist.

Die Senioren-Tagespflegeeinrichtung liegt im südöstlichen 
Gebäude. Erschlossen wird sie von der Wiesenstraße. Durch 
den überdachten und zurückversetzten Eingang können die 
Gäste auch bei schlechtem Wetter geschützt direkt vom Fahr-
dienst in die Einheit gelangen.  Die Einrichtung ist für un-
eingeschränkte Rollstuhlnutzung geeignet. Der Aufenthalts-
raum grenzt an den Wohnhof und einen eigenen, abgegrenz-
ten Garten. Dieser südorientierte Garten wird entlang eines 
Schleifenwegs mit Hochbeeten als „Sinnesgarten“ gestaltet.

Für eine Pflege-WG mit zwölf Plätzen ist im südwestlichen 
Gebäude eine Nutzungseinheit mit insgesamt ca. 450 m² vor-
gesehen. Der Einheit ist ein sehr großer Garten zugeordnet, 
der nach Süden und Westen liegt. Je nach Erfordernis könnte 
er abgeschlossen werden.  Der Hauptzugang für die Pflege-
WG liegt vom Wohnhof her, um so die Teilhabe am  Mehr-
generationenwohnen möglichst zu erleichtern und fördern.

In den beiden Obergeschossen liegen die Wohnungen, er-
schlossen über ein offenes Treppenhaus auf der Nordseite - 
der Innenseite. Die flacheren zweigeschossigen Gebäudetei-
les sind extensiv begrünt.
Für die Bebauung auf dem „Böttche-Areal“ werden weitge-
hend gleiche Geschosse vorgeschlagen. Diese Wohnungen 
könnten sich, da im Erdgeschoss keine Gewerbeeinheiten 
bestehen, besonders für die angedachte Eigentumsmaßnah-
me eignen.
Die gesamt 43 Wohnungen in verschiedenen Wohnungsgrö-
ßen verteilen sich gleichmäßig über die Gebäude. Die vorge-
gebene Verteilung der Wohnungstypen wird erfüllt: 19x 2-Zi, 
14x 3-Zi, 10x 4-Zi. Die Wohnungsgrößen werden eingehal-
ten. Alle Wohnungen sind nicht nur barrierefrei erschlossen, 
sondern auch im Inneren barrierefrei nach LBO BW.
Im Untergeschoss befindet sich die Tiefgarage mit 40 PKW-
Stellplätzen. Alle Stellplätze sind 2,60m breit, drei Stellplätze 
sind rollstuhlfahrergeeignet. Außerdem liegen hier Fahrrad-
stellplätze und Nebenräumen wie Mieterkeller, Müllraum 
und Haustechnikräumen. Hier können auch unterirdische 
Lagerflächen für Festbrennstoffe vorgesehen werden und die 
Heizzentrale unterkommen. 

Konstruktion
Die Gebäude sind als Massivbau mit Ziegelmauerwerk vor-
gesehen. Die Fassaden der Gebäude werden differenziert: wie 
die am Ort typischen Wohnhäuser werden die dreigeschos-
sigen Gebäudeteile verputzt, in den Obergeschossen mit ei-
nem groben Kratzputz und im Erdgeschoss mit einem feinen 
Filzputz. Die zweigeschossigen Gebäudeteile, in Anlehnung 
an bestehende Schuppen und Scheunen, werden mit Holz 
verkleidet. Die Dachflächen erhalten eine dunkle Stehfalzde-
ckung mit einem schmalen ca. 1m auskragenden Dachrand.
Durch Auswahl eines hochwärmegedämmten Ziegels, ent-
sprechender Fenster und durch die kompakte Gebäudegeo-
metrie können hohe Energiestandards erreicht werden. PV-
Anlagen können in die Dachgeometrie integriert werden, 
auch der Einsatz eines BHKWs ist möglich.
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„mitte(n) im grünen“
Gemeinsame Ortsmitte Schallstadt

Der „alte Sportplatz“ liegt „mitten“ in Schallstadt, allerdings 
„zwischen“ den ehemals selbstständigen Ortsteilen Schall-
stadt und Wolfenweiler. Das Areal liegt an den Rändern der 
beiden Gemeinden, die historisch jeweils eigene Ortskerne 
entwickelt haben. Auch die Entwicklung der letzten Jahre 
mit Ansiedlung der meisten zentralen Einrichtungen an der 
B3, die durch Schallstadt führt, hat nicht zu einem Zusam-
menwachsen beider Ortsteile geführt. 
Die Baustruktur Schallstadts kann sich jetzt mit dem Neu-
bau des Rathauses, dem Neubaugebiet „Weiermatten“ und 
der geplanten neuen Ortsmitte ändern. Besondere Bedeu-
tung kommt dabei der „grünen Achse“ vom Bahnhof zum 
Rathaus zu, die diese Bereiche verbindet und welche die neu-
en Bausteine in das Gesamtgefüge der Gemeinde einbindet.
Es gilt die Chance zu nutzen, mit einer dem Ortsbild ent-
sprechenden lockeren Bebauung, einen einprägsamen und 
prägnanten Ort zu schaffen, der durch das Zusammenspiel 
von Freiflächen und Gebäuden eine „Mitte(n) im Grünen“ 
bildet. Ein Konzept, dass sich ausgehend von Freiräumen 
mit unterschiedlichen Funktionen und Eigenschaften entwi-
ckelt.
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die der jeweiligen Hausgemeinschaft zugeordnet sind.
Das Niveau des Wohnhofs ist gegenüber Marktplatz und 
Wiesenstraße ca. 45cm angehoben, um den Übergang von 
außen aus dem öffentlichen Raum in den halböffentlichen 
Raum, des Wohnhofs deutlich zu machen.

Die Gebäude
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te, die auf den Nordseiten den Vorbereich mit überdachtem 
Eingang für die Wohnungen umschließt. Die Außenseiten 
zu den angrenzenden Straßen im Westen, Süden und Osten 
bilden eine geschlossene Bebauung, unterbrochen von den 
Zugängen zum Wohnhof.
Die Dachform mit einer Abfolge von Giebeln strukturiert 
die Gebäude und nimmt Dachform und Gebäudegröße der 
bestehenden Nachbarschaft auf.
Alle gewerblichen und öffentlichen Nutzungen werden auf 
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ihm zusammen bildet der Bürgertreff den „Auftritt“ der neu-
en Ortsmitte nach Osten und eine Anlaufstelle für Bewoh-
ner und Nachbarn und BürgerInnen aus dem direkten und 
weiteren Wohnumfeld. Hier können Veranstaltungen statt-
finden und ehrenamtliche Dienste koordiniert werden. Der 
Hauptraum kann sowohl zum Markplatz, als auch zur Kreu-
zung geöffnet werden und beide Seiten einbeziehen und ver-
binden. Die öffentliche WC-Anlage ist aus dem Windfang 
erschlossen und kann auch benutzt werden, wenn der Bür-
gertreff geschlossen ist.

Die Senioren-Tagespflegeeinrichtung liegt im südöstlichen 
Gebäude. Erschlossen wird sie von der Wiesenstraße. Durch 
den überdachten und zurückversetzten Eingang können die 
Gäste auch bei schlechtem Wetter geschützt direkt vom Fahr-
dienst in die Einheit gelangen.  Die Einrichtung ist für un-
eingeschränkte Rollstuhlnutzung geeignet. Der Aufenthalts-
raum grenzt an den Wohnhof und einen eigenen, abgegrenz-
ten Garten. Dieser südorientierte Garten wird entlang eines 
Schleifenwegs mit Hochbeeten als „Sinnesgarten“ gestaltet.

Für eine Pflege-WG mit zwölf Plätzen ist im südwestlichen 
Gebäude eine Nutzungseinheit mit insgesamt ca. 450 m² vor-
gesehen. Der Einheit ist ein sehr großer Garten zugeordnet, 
der nach Süden und Westen liegt. Je nach Erfordernis könnte 
er abgeschlossen werden.  Der Hauptzugang für die Pflege-
WG liegt vom Wohnhof her, um so die Teilhabe am  Mehr-
generationenwohnen möglichst zu erleichtern und fördern.

In den beiden Obergeschossen liegen die Wohnungen, er-
schlossen über ein offenes Treppenhaus auf der Nordseite - 
der Innenseite. Die flacheren zweigeschossigen Gebäudetei-
les sind extensiv begrünt.
Für die Bebauung auf dem „Böttche-Areal“ werden weitge-
hend gleiche Geschosse vorgeschlagen. Diese Wohnungen 
könnten sich, da im Erdgeschoss keine Gewerbeeinheiten 
bestehen, besonders für die angedachte Eigentumsmaßnah-
me eignen.
Die gesamt 43 Wohnungen in verschiedenen Wohnungsgrö-
ßen verteilen sich gleichmäßig über die Gebäude. Die vorge-
gebene Verteilung der Wohnungstypen wird erfüllt: 19x 2-Zi, 
14x 3-Zi, 10x 4-Zi. Die Wohnungsgrößen werden eingehal-
ten. Alle Wohnungen sind nicht nur barrierefrei erschlossen, 
sondern auch im Inneren barrierefrei nach LBO BW.
Im Untergeschoss befindet sich die Tiefgarage mit 40 PKW-
Stellplätzen. Alle Stellplätze sind 2,60m breit, drei Stellplätze 
sind rollstuhlfahrergeeignet. Außerdem liegen hier Fahrrad-
stellplätze und Nebenräumen wie Mieterkeller, Müllraum 
und Haustechnikräumen. Hier können auch unterirdische 
Lagerflächen für Festbrennstoffe vorgesehen werden und die 
Heizzentrale unterkommen. 

Konstruktion
Die Gebäude sind als Massivbau mit Ziegelmauerwerk vor-
gesehen. Die Fassaden der Gebäude werden differenziert: wie 
die am Ort typischen Wohnhäuser werden die dreigeschos-
sigen Gebäudeteile verputzt, in den Obergeschossen mit ei-
nem groben Kratzputz und im Erdgeschoss mit einem feinen 
Filzputz. Die zweigeschossigen Gebäudeteile, in Anlehnung 
an bestehende Schuppen und Scheunen, werden mit Holz 
verkleidet. Die Dachflächen erhalten eine dunkle Stehfalzde-
ckung mit einem schmalen ca. 1m auskragenden Dachrand.
Durch Auswahl eines hochwärmegedämmten Ziegels, ent-
sprechender Fenster und durch die kompakte Gebäudegeo-
metrie können hohe Energiestandards erreicht werden. PV-
Anlagen können in die Dachgeometrie integriert werden, 
auch der Einsatz eines BHKWs ist möglich.
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Innenbereich

das Niveau zwischen den Häusern

wird angehoben, so liegt das

Untergeschoss weniger tie
f und

der Ü
bergang von öffentlicher

zu halböffentlicher Fläche wird

deutlich.

Marktplatz & Kirchplatz

Der neue Marktplatz liegt 

gegenüber der Kirche. Die Straße 

"Auf der Viehweid" w
ird als shared

space ausgebildet. Z
u 

besonderen Anlässen kann die

gesamte Fläche zusammen genutzt

werden. Der Kirchturm liegt auf

diesem Platz.

Verknüpfung

An den Ecken des Grundstücks

liegen Freiräume, die die Ortsmitte
 

an "grüne Achse" und

Wiesenstraße anschließen.

Baustruktur

durch geringe Bauhöhen,

diffe
renzierte Gestaltung und die

 giebelständigen Dächer entsteht

eine kleinteilige Bebauung mit e
iner

Gesamtflä
che von

4.000m².

Baufeld

Das Grundstück "Alter Sportplatz"

liegt zwischen der "g
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Bahnhof und B3 Basler Straße mit

dem neuen Rathaus und dem

Neubaugebiet W
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verbinden.

1/3 des 5.900 m² G
rundstücks 

soll öffentlich genutzt werden. Die 

Neubauten sollen 3.850m² bis 

4.250m² BGF groß sein.

Wege & Anwohnertre
ff

mit W
egen durch das Areal wird

das Ensemble durchlässig. 

Es entsteht ein Treffpunkt zwischen

den Häusern für die Bewohner des 

Mehrgenerationenwohnens.
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Untergeschoss
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Schnitt Marktplatz +Mehrgenerationenhof
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Ansicht vom Marktplatz
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Ansicht von Wiesenstraße
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Projektdaten 
Auslobung

*1: Wohngruppe sollte in Überarbeitung geprüft werden Summe

40 43
Wohnungsgemenge
 2-ZWG, ca. 50 m² 25% 10 21% 9
 2-ZWG, 60 - 70 m² 25% 10 23% 10
 3-ZWG, 75 - 85 m² 30% 12 33% 14
 4-ZWG, 90 - 100 m² 20% 8 23% 10
 5-ZWG und mehr 

3.265 m²

gewerbliche Nutzungen Auslobung 1.218 m²
 - SeniorenTagesbetreuung 250 m² 284 m²
 - Bürgertreff 175 m² 274 m²
 - Praxisäume 200 - 250 212 m²
 - Wohngruppe (12 Bewohner)*1 350 m² 449 m²

Miet- und Gewerbefläche 4.483
Private Stellplätze 58

Wohnfläche insgesamt

1001
Überarbeitung

Mehrgenerationswohnen
Anzahl der Wohnungen insgesamt

ca. 3.900 m² ca. 3.600 m²

Grundfläche Gebäude ca. 1.625 m²

ca. 2.000 m² ca. 2.300 m²
 - davon öffentlicher Dorfplatz 500 m² ca. 940 m²
 - davon öffentliche Grünfläche ca. 600 m²

Parkierung
Zusätzliche öffentliche Stp 19

Grundstücksfläche
Anteil Privatfläche

Grundstücksfläche
öffentlicher Anteil

"Alter Sportplatz" 1001
Überarbeitung

Projektdaten
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